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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften 
gemäß Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsver- 
trägen der Europäischen Gemeinschaften 
h i er : Rechtsangleichung in der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Richtlinie des Rates zur fünften Änderung der Richt- 
linie des Rates zur Ausgleichung der Rechtsvorschriften 
der Mitgliedstaaten für konservierende Stoffe, die in 
Lebensmitteln verwendet werden dürfen. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 29. Januar 
1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Eine Begründung war dem Kommissionsvorschlag nicht bei- 
gefügt. 


Brandt 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821. Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Richtlinie des Rates 
zur fünften Änderung der Richtlinie des Rates zur Angleichung 
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für konservierende 
Stoffe, die in Lebensmitteln verwendet werden dürfen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 100, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Richtlinie des Rates vom 5. November 1963 
zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mit- 
gliedstaaten für konservierende Stoffe, die in Le- 
bensmitteln verwendet werden dürfen^), zuletzt ge- 
ändert durch die Richtlinie des Rates vom 20. De- 
zember 1968“), stellt insbesondere das Verzeichnis 
derjenigen konservierenden Stoffe auf, deren Ver- 
wendung zum Schutz der Lebensmittel gegen den 
Verderb durch Mikroorganismen zugelassen ist. 

Auf Grund neuer Untersuchungen hat sich er- 
geben, daß die Oberflächenbehandlung von Zitrus- 
früchten und Bananen mit 2- {4-thiazolyl) -Benzimi- 
dazol (thiabendazol) sichere Vorteile wegen der 
fungistatischen Eigenschaften dieses Stoffes auf- 
weist. 

Die Verwendung von Thiabendazol bedeutet kei- 
nerlei Gefahr für die menschliche Gesundheit, wenn 


der Rückstandsgehalt 6 mg pro kg behandelter 
Früchte nicht übersteigt. 

Es ist allerdings nicht möglich, schon jetzt sämt- 
liche Verwendungsbedingungen des fraglichen Stof- 
fes endgültig festzusetzen, insbesondere nicht die 
erforderliche Höchstmenge, um die ordnungsgemäße 
Konservierung der behandelten Früchte zu gewähr- 
leisten; vielmehr müssen zu diesem Zweck noch 
weitere praktische Versuche durchgeführt werden. 

Um die Durchführung dieser Versuche zu ermög- 
lichen, ist es deshalb angezeigt, die Verwendung 
von Thiabendazol vorläufig für die Dauer von vier 
Jahren und mit einem experimentellen Rückstands- 
gehalt von 6 mg pro kg behandelter Früchte zuzu- 
lassen; vor Ablauf dieser Frist wird über die end- 
gültige Regelung zu entscheiden sein, der das ge- 
nannte Erzeugnis zu unterwerfen ist - 

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Richtlinie des Rates vom 5. November 1963 
wird durch Einfügung des folgenden konservieren- 
den Stoffes in Abschnitt I der Anlage geändert: 


EWG-Nr. Bezeichnung 


Verwendungsbedingungen 


E233 2-(4-Thiazolyl)- 

Benzimidazol 
(Thiabendazol) 


a) ausschließlich für die Oberflächenbehandlung von 

— Zitrusfrüchten, 

— Bananen; 

b) im Zeitpunkt des Inverkehrbringens der Früchte 

i) darf der Rückstandsgehalt je kg ganzer Früchte 6 mg 

nicht übersteigen, 

ii) muß die Behandlung 

— im Großhandel auf den Rechnungen und einer Außen- 
fläche der Behältnisse durch den Hinweis: „Konser- 
viert mit Thiabendazol", 

— im Einzelhandel durch eine sichtbare Angabe, die eine 
eindeutige Unterrichtung des Verbrauchers gewähr- 
leistet, 

angegeben werden; 


c) Die Zulassung von Thiabendazol ist auf die Früchte be- 
grenzt, die vor dem 1. Januar 1974 in den Verkehr gebracht 
werden. 
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Artikel 2 

Die Mitgliedstaaten setzen die erforderlichen 
Maßnahmen in Kraft, um dieser Richtlinie am 
15. März 1970 nachzukommen, und unterrichten die 
Kommission unverzüglich hiervon. 


Artikel 3 

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten ge- 
richtet. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 


Der Präsident 



